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Editorial

1 Editorial
„Alles wird besser, die Geographie bleibt!" So könnte
man in Anlehnung an einen bekannten Werbespot
zitieren. Denn die Themen und Probleme, die die

heutige Menschheit bewegen sind geradezu elementar
geographisch. Von nachhaltiger Entwicklung, der
Verknappung und Verschmutzung der Ressourcen wie
Wasser, Luft und Boden, Naturgefahren, Globalisierung
bis hin zu Climate Change liegt die Geographie „im
Trend" und hat spezifische Methoden der Betrachtung
und Problemlösungen anzubieten, vor allem in der
Zusammenschau von naturwissenschaftlichen und
sozioökonomischen Ansätzen. Neben den beiden

grossen NCCR-Programmen an unserem Institut
(„NCCR Climate, NCCR North-South") legen dafür viele
laufende und neue Projekte sowie die zahlreichen
Publikationen ein beredtes Zeugnis ab. Entsprechend
dem Institutsschwerpunkt „Alpen- und

Gebirgsforschung" lag wieder ein Grossteil der

Projektgebiete in verschiedenen Gebirgsräumen der
Erde. Zahlreiche Aktivitäten in dieser Richtung waren
durch das UNO-Jahr der Gebirge 2002 besonders

geprägt und werden einen weiteren Höhepunkt am 54.
Deutschen Geographentag finden, der im Herbst 2003
in Bern stattfinden wird, mit dem Motto: „Alpenwelt-
Gebirgswelten. Inseln, Brücken, Grenzen." Die

Vorbereitungen dazu laufen auf Hochtouren.

Wenn auch die Inhalte geographischer Forschung
unverändert aktuell sind, so schien doch ein kleines

Lifting des Jahresberichtes nötig. Er erscheint ab diesem
Jahr als „Berner Geographische Mitteilungen"
zusammen mit dem Bericht der Geographischen
Gesellschaft Bern. Durch diese Massnahmen können

Synergien besser genutzt werden. Die Veränderungen
sowohl in der Struktur wie auch im Erscheinungsbild
machen die Berichte attraktiver und erlauben eine
weitere Verbreitung.

Äusserliche Veränderungen gab es auch im

Geographischen Institut selber. Die Abteilung CDE ist

wegen des grossen Platzbedarfes infolge des „NCCR
North-South" umgezogen an die Steigerhubelstr. 3. Der
dadurch frei gewordene 1. Stock in der Hallerstr. 12

konnte teilweise vom Institut in Anspruch genommen
werden, Teile gingen an das Interdisziplinäres Zentrum
für Frauen- und Geschlechterforschung (IZFG) und -
zumindest vorübergehend - an einen institutsfremden
Lehrstuhl. Alles in allem konnten wir dadurch aber
etwas Raum dazugewinnen, wenngleich die knappen
Raumverhältnisse dadurch noch nicht behoben sind.

Wie sich die Spaltung des Institutes auf zwei Lokalitäten
auswirkt, wird sich zeigen und ist sicher keine

Ideallösung für die Zukunft.

Nach wie vor in Schwebe ist die Neustrukturierung der
Lehre im Rahmen des neu zu schaffenden Bachelor- und

Master-Studiums. Dieses Thema wird uns noch die
nächsten Jahre weiter beschäftigen und hoffentlich
nicht nur Arbeit bringen, denn daran mangelt es nicht...

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern der Berner

Geographischen Mitteilungen eine informative Lektüre
mit einem Querschnitt durch unsere Aktivitäten und
verbleibe mit herzlichen Grüssen

Prof. Heinz Veit
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